
 

 

 

 

Die Hochbegabtenförderung der Musikschule in Oldenburg kooperiert mit dem 

gymnasialem Musikzweig der Cäcilienschule. 

 

Die Flexibilisierung von schulischen Lernprozessen und -inhalten ist ein zentrales 

Thema bei der Entwicklung tragender Konzepte für die Hochbegabtenförderung. Ein 

wichtiges Stichwort dabei ist die „Individualisierung des Lernens“. Deren Übertragung 

auf die Situation von Kindern, die besondere Interessen und Talente auf dem Gebiet 

der Musik zeigen, ist Ziel der Kooperation der Musikschule der Stadt Oldenburg mit 

dem Gymnasium Cäcilienschule Oldenburg beim VIFF regional-Projekt.  

 

VIFF regional – was ist das? 

„VIFF regional – Förderung musikalisch hochbegabter Kinder in Niedersachsen“ ist 

ein vom niedersächsischen Kultusministerium im Rahmen der Landesinitiative 

„Hauptsache:Musik“ entwickeltes Projekt für musikalisch besonders interessierte und 

begabte Kinder im Eingangsalter von 8 bis 11 Jahren. Die Förderung erstreckt sich 

jeweils über einen Zeitraum von drei Jahren. Bei der Umsetzung kooperieren 

Kultusministerium, VdM Niedersachsen und die Hochschule für Musik, Theater und 

Medien Hannover. 

„VIFF“ steht dabei für „Vor-IFF“, also die Vorschule des international angesehenen 

„Instituts für Frühförderung“ (IFF) der Musikhochschule Hannover. Die Umsetzung 

durch die Musikschule vor Ort wird finanziert aus Projektmitteln des 

Kultusministeriums. 

 

Seit der Regionalisierung des Hochschul-VIFFs im Jahr 2007 ist die Musikschule der 

Stadt Oldenburg einer von insgesamt vier niedersächsischen Standorten des 

Projekts. Mit der Konzeption von wöchentlich stattfindendem Regelunterricht und 

zwei Intensiv-Arbeitswochenenden pro Schuljahr und nicht zuletzt durch die 

Kooperation mit dem Musikzweig der Cäcilienschule Oldenburg gilt VIFF regional 

Oldenburg als niedersächsisches Modellprojekt. Derzeit befinden sich insgesamt 28 

aktive Schülerinnen und Schülern in drei Jahrgängen im Projekt, darunter viele 

Preisträger auf Landes- und Bundesebene des Wettbewerbs „Jugend musiziert“. 

Ehemalige Oldenburger „VIFFler“ wurden ins renommierte IFF-Institut der 

Musikhochschule Hannover aufgenommen oder sind Mitglied im 

Bundesjugendorchester. 

 

Kooperation mit der Cäcilienschule 

Die Kooperation mit dem Gymnasium Cäcilienschule Oldenburg hat das Ziel, VIFF-

Schüler, die gleichzeitig den Musikzweig der Schule besuchen, die Verbindung von 

musikalischen Interessen und schulischem Alltag des „G8“ zu erleichtern. So findet 

der wöchentliche Regelunterricht des VIFFs räumlich verzahnt direkt in den 

Musikräumen der Cäcilienschule statt. Dabei finden VIFF-Schüler im besonders 

 



musikfreundlichen schulischen Umfeld einer Musikklasse mit Musik als 

Hauptfach besondere Anerkennung und Verständnis ihrer Bedürfnisse. Eine 

besonders qualifizierte Fachlehrerin bietet im Wahlpflichtbereich der Musikklasse 

optional sogar einen speziell auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten der VIFF-Schüler 

zugeschnittenen Ensembleunterricht an. 

 

„Pullout“-Verfahren 

Die Angliederung des VIFFs an den Kooperationsverbund Hochbegabung (KOV) an 

der Cäcilienschule ermöglicht den VIFF-Schülern auch eine weitergehende 

Individualisierung ihres Schulalltags. Konkret bedeutet das, dass VIFF-Schüler auf 

Antrag innerhalb des sog. "Pullout"-Verfahrens von der Teilnahme an den 

Wahlpflichtfächern des Musikklassenunterrichts befreit werden können, um 

zusätzlich Zeit für den VIFF-Unterricht der Musikschule oder zum Üben zu erhalten. 

Der notwendige Leistungsnachweis erfolgt über die Teilnahme an den zahlreichen 

Musikveranstaltungen der Schule. 

 

Seit ihrer Gründung werden die Vorteile der Kooperation von VIFF regional und 

Cäcilienschule immer häufiger genutzt: Mittlerweile besucht ein erheblicher Anteil der 

Oldenburger VIFF-Kinder die Cäcilienschule bzw. viele von ihnen – da sie oft bereits 

im Grundschulalter ins VIFF aufgenommen werden – entscheiden sich beim später 

anstehenden Schulwechsel für den Musikzweig der „Cäci“. 

 

Dokumentation 

Das Modellprojekt dieser schulischen Kooperation wurde bei der Fachtagung 

„Zukunftswerkstatt Hauptsache:Musik“ am 28.02.2011 in Hannover sowie beim 

Symposium „Hochbegabung fördern“ am 12. Mai 2011 in Celle dokumentiert und 

weiterentwickelt. Zudem präsentiert sich VIFF Oldenburg mit seinen Schülern und 

Dozenten regelmäßig bei den jährlich stattfindenden VIFF-Treffen in der HMTM 

Hannover und in der Landesmusikakademie Wolfenbüttel sowie natürlich bei den 

schulischen Konzerten und Musikabenden. 

 

Weitere Informationen: 

www.oldenburg.de/musikschule 

www.caeci.de 

http://www.iff.hmtm-hannover.de/de/institut/kooperationen/ 

http://www.hauptsachemusik.nibis.de/themenportal/content08/bega_viff.php 

http://www.oldenburg.de/musikschule
http://www.caeci.de/
http://www.iff.hmtm-hannover.de/de/institut/kooperationen/
http://www.hauptsachemusik.nibis.de/themenportal/content08/bega_viff.php

